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Jahresbericht 

Liebe Freunde und liebe Freundin-
nen, 
das neue Jahr hat längst begonnen 
und dennoch gilt es das alte zu 
beenden. Vieles ist geschehen 
seitdem. Seit November gibt es 
einen neuen Bundesvorstand, der 
mit viel Elan bereits aktiv ist. Trotz 
des neuen Windes war es nicht 
gerade einfach, da viele den Vor-
stand und die Bundesführung ver-
lassen haben, die uns sehr am 
Herzen liegen und deren Arbeit 
und Einsatz wir sehr zu schätzen 
wissen. So verabschiedeten wir 
auch unseren geistlichen Beirat 
Robert Falkenauer, der vor einem 
Jahr an dieser Stelle das Vorwort 
verfasste. Er verwies darin auf die 
Werte des Menschen, die in der 
neoliberalistischen Gesellschaft 
des heutigen Systems wichtiger 
denn je scheinen und leider viel 
mehr durch Wissenschaft, denn 
durch Glauben geprägt werden. 
Die JA lebt christliche Werte und 
wendet sich aus dieser Motivation 

heraus an junge Menschen, um sie 
auf ihrem Lebensweg mitzuprägen. 
In der Begegnung mit unseren mit-
tel- und osteuropäischen Ländern 
erleben wir Gemeinschaft, soziales 
Engagement und erwerben interkul-
turelle Kompetenzen. Ressourcen 
die von allen Institutionen und Fir-
men heutzutage gefordert und den-
noch immer weniger gefördert wer-
den. Natürlich ist es angesichts des 
immer enger gepressten Alltags von 
Schule und Ausbildung nicht leicht 
sich für soziales Engagement einzu-
setzen. Was man aber bei einem 
solchen Einsatz geschenkt be-
kommt, kann man nicht in Büchern 
lesen oder lernen, dass muss jeder 
und jede selber ausprobieren und 
erfahren. 
In diesem Sinne wünsche ich allen 
weiterhin ein gutes Jahr 2008, besin-
nen wir uns mehr auf die inneren 
Werte und bringen wir uns ein, um 
mitmischen zu können. 
 
Eure Friederike Hauck 
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Wir stellen uns vor 

Die Junge Aktion 
Sebastian W. aus Z. stellt die Junge Aktion der Ackermann-Gemeinde vor 

Die Junge Aktion ist der Jugendver-
band der Ackermann-Gemeinde, die 
1946 aus dem Kreis katholischer 
Vertriebener aus Böhmen, Mähren 
und Schlesien entstanden ist. Die 
Junge Aktion ist ein Mitgliedsver-
band in der Aktion West-Ost im 
Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ). 
Die Junge Aktion der Ackermann-
Gemeinde setzt sich auf christlicher 
Grundlage für Menschenrechte, die 
Begegnung mit den osteuropäischen 
Nachbarn und für eine Europäische 
Friedensordnung ein. Dieser Inhalt 
der Verbandsarbeit wurde zuletzt 
2003 in den Leitsätzen der Jungen 
Aktion (s.u.) neu formuliert.  
                                                      
Wie wir uns sehen 
Wir sind Jugendliche im Alter zwi-
schen 10 und 26 Jahren, die das 
gemeinsame Interesse an politi-
schen, religiösen und kulturellen 
Themen, verbunden mit einer guten 
Gemeinschaft zusammenführt. 
 
Was uns am Herzen liegt 
Völkerverständigung durch Begeg-

nungsarbeit Bildungsarbeit auf den 
verschiedensten Gebieten, wie z.B. 
Politik, Religion, Geschichte und 
Ökologie 
Miteinander arbeiten und feiern 
Gegenseitiges Kennenslernen 
 
Was wir anpacken 
Gemeinsame Veranstaltungen und 
Projekte mit tschechischen und slo-
wakischen Jugendlichen (z.B. Be-
gegnungen, Workcamps) 
Politische, religiöse und kulturelle 
Tagungen, Seminare und Schulun-
gen auf Diözesan-, Länder- und 
Bundesebene, zu denen auch Ju-
gendliche aus dem Ausland eingela-
den sind 
Kinderfreizeiten für Kinder aus 
Deutschland und Tschechien sowie 
für Kindern mit Migrationshin-
tergrund 
Gruppenstunden zu verschiedenen 
aktuellen Themen 
Gemeinsame Freizeitgestaltung 
(z.B. Ausflüge) 
 
Wo ich mehr erfahre 
www.junge-aktion.de 

LEITSÄTZE DER JUNGEN  
AKTION DER ACKERMANN-
GEMEINDE 
Die Junge Aktion ist der Jugendver-
band der Ackermann-Gemeinde. Wir 
fördern die Entwicklung und Entfal-
tung Jugendlicher auf dem Weg zu 
einem verantwortungsbewussten 
Leben in Staat und Gesellschaft. Am 
Zusammenwachsen Europas beteili-
gen wir uns aktiv. Die Junge Aktion 
wurde 1950 von vertriebenen Ju-
gendlichen aus Böhmen, Mähren 
und Schlesien gegründet. Daher 
liegt der Schwerpunkt unserer Arbeit 
in der Begegnung mit den mittel- 
und osteuropäischen Nachbarn. Wir 
sind Mitglied der Aktion West-Ost im 
Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend. Unsere Leitsätze sind: 
 
CHRISTLICHES LEBEN 
Wir bekennen uns zum christlichen 
Glauben, nach dem der Mensch 
personales, soziales und in Bezie-
hung zu Gott stehendes Wesen ist 
und orientieren uns an den christli-
chen Grundwerten Gerechtigkeit, 
Frieden, Solidarität und Nächstenlie-
be. Jeder Mensch besitzt Würde, für 
deren Anerkennung wir uns einset-

zen. Andersgläubigen begegnen wir 
offen und dialogbereit. Als Verband 
und als Einzelne übernehmen wir 
Verantwortung in unserem Umfeld, 
in der Gesellschaft und in der Kir-
che, deren Teil wir sind. 
 
MENSCHENRECHTE 
Wir wenden uns gegen Menschen-
rechtsverletzungen weltweit und 
gegen eine Vereinnahmung des 
Menschen durch Staat und Ideolo-
gien. Jeder Diskriminierung von Indi-
viduen und Gruppen treten wir ent-
schieden entgegen, besonders wenn 
sie aufgrund von religiöser und eth-
nischer Zugehörigkeit geschieht. Wir 
setzen uns für die Verwirklichung 
von Demokratie und sozialer Ge-
rechtigkeit ein, um somit die Ursa-
chen von Flucht und Vertreibung zu 
bekämpfen. Die Integration von Mit-
menschen, die von Migration betrof-
fen sind, ist Bestandteil unserer Ar-
beit. 
 
BEGEGNUNG MIT DEN MITTEL- 
UND OSTEUROPÄISCHEN NACH-
BARN 
Zentrales Anliegen unserer Arbeit ist 
die Begegnung mit jungen Men-

schen unserer mittel- und osteuropä-
ischen Nachbarländer, insbesondere 
der Tschechischen Republik. Begeg-
nung besitzt für uns eine historische, 
politische, kulturelle und soziale Di-
mension. Wir engagieren uns dabei 
für eine gleichberechtigte Partner-
schaft, die wir als interkulturellen 
Austausch der Gaben verstehen. Als 
Grundlage dafür vermitteln wir 
Kenntnisse in Geschichte, Kultur, 
Religion, Gesellschaft und Sprache 
Mittel- und Osteuropas. 
 
EUROPA DER MENSCHEN 
Durch die politische Einigung aller 
Staaten Europas kann eine dauer-
hafte Überwindung von Nationalis-
men gelingen. In diesem Prozess 
muss politisches Handeln am Men-
schen orientiert sein. Mit unserer 
Arbeit legen wir hierfür das Funda-
ment und machen Europa für den 
Einzelnen erfahrbar. Dieses Europa 
der Menschen sehen wir als einen 
Beitrag zum Weltfrieden. 
 
Zur aktiven Mitarbeit in der Jungen 
Aktion sind alle Jugendlichen einge-
laden, die diesen Leitsätzen zustim-
men. 
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JA-Köpfe in Bundesführung und Bundesvorstand 

Janina Klinger, Berlin 
(stell. Bundessprecherin, 
Studentin, 25 Jahre) 

Ich denke vor al-
lem, weil jedeR in 
der JA im Kleinen 
lernt, was wir alle 
für die Welt und 
unser persönli-
ches und soziales 
Leben darin brau-
chen: 
Wir können nur 

dann in einer friedlichen und sozia-
len Welt leben, wenn wir lernen uns 
möglichst vorurteilsfrei zu begegnen, 
egal was in der Geschichte Genera-
tionen vor uns geschehen ist. Wir 
schaffen in der JA ein kritisches, 
reflektives Bewusstsein darüber, 
dass wir immer aufstehen können 
(und auch müssen), um unsere Ide-
ale und die unserer Freunde und 
Nächsten zu vertreten. Wir lernen 
auf Andere zuzugehen und sie nicht 
auszugrenzen, dadurch fremde 
Menschen und andere Kulturen 
wahrzunehmen und kennenzuler-
nen. Dies trägt schon im Kleinen 
zum großen Frieden beiträgt. 
Natürlich sind all die Erfahrungen, 
die  man in unserem Verband sam-
meln kann auch immer auf das prak-
tische Leben anzuwenden, denn 
man lernt vor vielen Menschen zu 
reden und zu übersetzen, Entschei-
dungen über das Gelingen von klei-
nen und großen Projekten zu treffen, 
den Mut aufzubringen immer wieder 
etwas Neues zu schaffen und aus-
zuprobieren, spontan kreativ zu sein, 
bis hin zum nonverbalen ausleihen 
von Haarföhns und Zahnpasta, 
sprich der Überwindung von Sprach-
barrieren, etc., etc. etc. 
Wer also sein Leben mutig, offen, 
aktiv und kritisch gestalten will, 
braucht die JA! 

Friederike Hauck, München 
(Bundessprecherin, Studentin, 
23 Jahre) 

Die JA bietet un-
geahnte Möglich-
keiten außerhalb 
des Alltags von 
Schule, Studium 
oder Arbeit. Wir 
sind kein direkter 
Freizeitverein ha-
ben, aber durch-
aus viel Spaß mit-

einander, indem wir uns verschiede-
ne Ziele gemeinsam kreativ erarbei-
ten. Du kannst mit uns auf Sommer-
begegnungen andere Jugendliche 
und junge Erwachsene kennen ler-
nen, die vielleicht genauso wie du 
sind, ähnlich denken und die glei-
chen Interessen haben, aber deine 
Sprache nicht beherrschen. Im ge-
meinsamen Austausch lernen wir 
dabei vieles voneinander, entdecken 
neue Ressourcen und schärfen 
Kompetenzen. Warum du das 
brauchst? Weil viele Menschen auch 
in unserem Land leben und kein 
Deutsch sprechen, aber trotzdem 
zur Bevölkerung gehören. Sie mö-
gen wohl eine Seltenheit ausmachen 
und wir können sie auch gut ignorie-
ren, aber trotzdem werden wir tag-
täglich mit Menschen aus anderen 
Kulturen und mit Migrationshin-
tergrund konfrontiert. Um diesen 
Personen ein besseres Verständnis 
entgegen zu bringen und um ge-
meinsam durch die Vielfalt zu profi-
tieren, bleibt die gegenseitige Annä-
herung um in einem friedlichen Kon-
text zu leben nicht aus. Zu einer 
gelungenen Integration gehören 
immer zwei Seiten und eben darum 
bemüht sich die JA. Wir wollen junge 
Menschen für andere Kulturen sen-
sibilisieren und ihnen gemeinsame 

Sebastian Kraft, Regensburg 
(Bundessprecher, Student, 
23 Jahre) 

Die Junge Aktion 
ist für einen jun-
gen Menschen, 
egal welcher Kon-
fession oder Nati-
on er angehört, 
eine hervorragen-
de Plattform, um 
das Zusammen-
wachsen Europas 

aktiv mitzugestalten. 
Essentiell sind hierbei die gegensei-
tigen Begegnungen mit Jugendli-
chen aus Mittel- und Osteuropa. Sie 
bieten die wertvolle Chance, die 
jeweiligen Nachbarn aus einer ganz 
anderen Perspektive kennen zu ler-
nen, als es noch bei unserer Eltern-
generation möglich war. Jeder hat 
zudem die Möglichkeit, unsere Pro-
jekte in Deutschland, Tschechien 
und der Slowakei inhaltlich aktiv 
mitzugestalten und sich einzubrin-
gen. Darüber hinaus bietet die Jun-
ge Aktion auch politisch, gesell-
schaftlich oder historisch orientierten 
jungen Menschen die Chance, an 
internationalen Symposien und Kon-
ferenzen teilzunehmen, sich mit 
Fachexperten im offenen Dialog 
auszutauschen und Netzwerke zu 
bilden. Ein Engagement in der Jun-
gen Aktion wird so für junge Europä-
er ein wichtiger Teil der Persönlich-
keitsentwicklung, die parallel zu 
Schule, Ausbildung oder Studium 
läuft. Gerade die Jahre der Ausbli-
dung sind der Zeitraum, die einen 
Menschen am meisten prägen. So 
wächst eine neue Generation heran, 
die entscheidenden Anteil daran hat, 
dass das Europa des 21. Jahrhun-
derts wieder mit beiden Lungenflü-
geln atmen kann. 

JA-Köpfe 

„Warum Du die JA brauchst!“ 

 
Doc. PhDr. Ing. Miloš Raban, ThD., 
Hejnice/Haindorf, CZ (Geistlicher 
Beirat) 
 
Diözesan-/Ländervertreter: 
Julia Insel (Diözesanvertreterin Mün-
chen-Freising) 
Stefanie Fuß (Diözesanvertreterin 
Würzburg) 
Jadwiga Matysik 
(Diözesanvertreterin Bamberg/
Eichstätt) 
Martin Neudörfl (Ländervertreter 
Berlin-Brandenburg) 

Der Bundesvorstand der Jungen 
Aktion ist verantwortlich für die Ar-
beit des Verbandes auf Bundesebe-
ne. Er wird auf zwei Jahre gewählt 
(letzte Wahl im November 2007). 
Den Vorsitz hat die Bundesfüh-
rung. 
 
Bundesführung  
Friederike Hauck, München 
Sebastian Kraft, Regensburg 
Janina Klinger, Berlin 
Matthias Dörr, München (Bundes-
geschäftsführer) 

 
sonstige Vertreter: 
Isabell Klingert (JA-Heft) 
Sandra Steinert (JubiRe) 
Adolf Ullmann (AG) 
Christoph Dörr (Aktion West-Ost) 
 
berufene Mitglieder: 
Philipp Schiller 
Kristýna Kopřivová 
Esther Jaksch 
 
kooptierte Mitglieder: 
Wolfram Röhrig, z.Zt. Polen 
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Dokumentation Bundes-JA 

Veranstaltungen auf Bundesebene 2007 
 

Integration von Kindesbeinen an: 
„Gott, Allah, Buddha – und woran 
glaubst Du?“ 
Kinder- und Jugendwoche in Wei-
ßenhorn (Jugendbildungsreferat) 
11. –  14. April 2007 
26 Kinder und Jugendliche im Alter 
von 7 bis 15 Jahren beschäftigten 
sich an diesem verlängerten Wo-
chenende mit den Weltreligionen 
und tauschten sich über ihren Glau-
be aus. Unter den Teilnehmer waren 
auch Kinder aus einer Augsburger 
Asylbewerberunterkunft 
Diskussionsveranstaltung auf 

dem Sudetendeutschen Tag: „Wie 
viel Beneš darf´s denn sein? – 
Gedanken zum Gelingen der 
b a y e r i s c h - t s c h e c h i s c h e n 
Nachbar-schaft“ 
26. Mai 2007 in Augsburg 
120 Teilnehmer. Diskussion mit Bot-
schafter a.D. František Černý, 
Manfred Weber MdEP, Christa 
Matschl MdL, Ondřej Matějka 
(Antikomplex) und Sebastian Kraft 
(JA) 
Deutsch-tschechisches Fußball-

Turnier „Řehlovice-Cup“ in 
Nordböhmen 
21.-22. Juli 2007 
Das multinationale Team der Jungen 
Aktion musst zwar kein Gegentor 
einstecken, konnte seinen Titel 

- Neuwahlen zu Bundesführung und 
Bundesvorstand 
Diskussion: Gibt es einen missiona-
rischen Auftrag der katholischen 
Jugendverbände? 
 
BILDUNGS– UND BEGEGNUGS-
VERANSTALTUNGEN 
 
III. deutsch-tschechische Winter-
akademie - Winterwoche in Win-
discheschenbach 
Thema: Verantwortung in der Bil-
dung? – Die Vermittlung von Ge-
schichte an Kinder und Jugendliche 
in Deutschland und Tschechien“ 
27. Dezember 2006 –  01. Januar 
2007 
40 Personen aus Deutschland und 
Tschechien. 
Die Studenten und Schüler beschäf-
tigten sich in Vorträgen und Arbeits-
kreisen mit der Vermittlung von Ge-
schichte in beiden Ländern. Thema-
tisiert wurden Geschichtsbilder (Prof. 
B rückner ,  Dr .  Šebek) ,  d ie 
Darstellung in Schulbüchern (Prof. 
Beneš), die Entstehung von 
Lehrplänen (Dr. Meinel, Sachse) und 
die Bedeutung von Werten in der 
Bildung (Dr. Falkenauer). In 
A r be i t s k r e i se n  wu r d e n  d i e 
Geschichts-lehrbücher und die 
Lehrpläne beider Länder verglichen. 
Eine Exkursion in die Gedenkstätte 
KZ  F lossenbü rg  und  e i ne 
Silvesterbegegnungsfest rundeten 
das Programm ab. 
Politische Weiterbildungswoche 
im Kloster Rohr 
Thema: „Minderheiten – der kleine 
Teil der Mehrheit“ 
04. –  09. April 2007 
79 Teilnehmer aus Deutschland, 
Tschechien und der Slowakei. 
Die Jugendlichen erarbeiteten sich 
Wege, als Mehrheit mit Minderheiten 
umzugehen aber auch als Minder-
heit in einer Mehrheit bestehen zu 
können. Arbeitskreise: Karpaten-
deutsche Minderheit in der Slowakei, 
Religiöse Minderheiten, Homosexu-
alität… 

ARBEITSTAGUNGEN 
 
Bundesvorstandssitzung I in Re-
gensburg 
23. – 25. Februar 2007 
17 Teilnehmer 
Schwerpunkte: 
- Besuch des Koordinierungszent-
rums für den deutsch-tschechischen 
Jugendaustausch TANDEM und 
Diskussion mit dem Leiter Thomas 
Rudner 
- Thematischer Imput: Spiritualität 
von Jugendlichen in West- und Ost-
europa 
- Arbeitseinheit: „Auf dem Weg zu 
einer kampangnefähigen und pro-
jektorientierten JA“ 

Bundesvorstandssitzung II in 
Würzburg 
11. – 13. Mai 2007 
11 Teilnehmer 
Schwerpunkte: 
- Reflexion und Vorbereitung von 
Veranstaltungen 
- Gespräch mit Bischof Dominik Du-
ka (Hradec Králové/Königgrätz, CZ) 
und P. Dietger Demuth (Renovabis) 
über die kirchliche Zusammenarbeit 
mit Mittel-Ost-Europa 

Bundesversammlung in Würzburg 
16. – 18. November 2007 
16 Teilnehmer 
Schwerpunkte: 
- Reflexion/Jahresrückblick und Jah-
resplanung 2008 

Gute Stimmung beim JA-Vorstand 

Dritter Platz ist doch nicht so 
schlecht 

Gespräch mit Pater Demuth (li.) und 
Bischof Duka (2.v.r.)  

Basteln im kreativen Arbeitskreis  

Aktive Teilnehmer beim Frühlings-
Plasto in Weißenhorn 
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Dokumentation Bundes-JA     

jedoch nicht verteidigen und landete 
auf dem dritten Rang. 
 
Deutsch-tschechisches Projekt 
„Licht-Zeichen“ in Skoky/Maria 
Stock mit christlichen Jugendfes-
tival (10. – 12.08.2007; siehe High-
light) 
04. – 12. August 2007 
45 Teilnehmer aus Deutschland und 
Tschechien 
Während der Zeltlagerwoche gestal-
teten deutsche und tschechische 
Jugendliche die zerstörte Wallfahrts-
kirche künstlerisch und machten sie 
so wieder zu einem spirituellen Ort 
und zu einem Kunstwerk auf Zeit. 
Weiter standen Gesprächskreise, 
religiöse Programmpunkte, Ar-
beitseinsätze und ein Ausflug auf 
dem Programm. Höhepunkt der Wo-
che war das Jugendfestival mit ei-
nem Konzert und einer „Nacht der 
Lichter“ mit jeweils über 120 Teilneh-
mern. 

-> siehe Highlight S. 8-9 

Deutsch-tschechische Kinder- 
und Jugendbegegnung „Plasto 
Fantasto“ in Haidmühle/Bayer-
ischer Wald (Jugend-bildungs-
referat) 
12. – 19. August 2007 
Thema: „Verantwortung lernen – 
Miteinander leben! Perspektiven von 
Kindern und Jugendlichen in Mittel-
europa“ 
70 Kinder und Jugendliche aus 
Deutschland und Tschechien sam-
melten gemeinsam interkulturelle 
Erfahrungen. Auf dem Programm 
standen Sprachanimation, Freizeit-
aktivitäten, Ausflüge sowie altersge-
rechte Arbeitskreise. Höhepunkt war 
die Feier zum 10jährigen Jubiläum 
am Wochenende an der über 100 
Personen teilnahmen. Integratives 
Projekt mit Kindern und Jugendli-
chen mit Migrationshintergrund. 

-> siehe Highlight S. 10 

"Spurensuche im tschechischen 
Grenzgebiet" in den Rychlebské 
Hory/Reichensteiner Gebirge 
17. - 24. August 2007 
18 Teilnehmer aus Deutschland und 
Tschechien 
Jugendliche und junge Erwachsene 
begaben sich mit dem Fahrrad auf 
die Suche nach Spuren der religiö-
sen Vielfalt im mährischen Schle-
sien. Verschwundene Ortschaften 
wurden entdeckt, Kirchen, christliche 
und jüdische Friedhöfe und ein ehe-
maliges Konzentrationskloster be-
sucht. Zudem gab es einen Ar-
b e i t s e i n s a t z  u n d  „ G r e n z -
Erfahrungen“ bei den Fahrten nach 
Polen.     -> siehe Highlight S. 7 

Winterwerkwoche in Pěkna/
Schönau (Böhmerwald, CZ) 
28. Dezember 2007 – 01. Januar 
2008 
14 Teilnehmer aus Deutschland und 
Tschechien 
Die thematischen Einheiten drehten 
sich um das Thema Terrorismus. 
Dabei wurden sowohl die Vergan-
genheit (u.a. RAF) als auch die aktu-
ellen Diskussionen in den Blick ge-
nommen. Daneben ermöglichte das 
Selbstversorgerprojekt die winterli-
che Landschaft, die Gemeinschaft 
und den Jahreswechsel zu genie-
ßen. 
 
AUSGEWÄHLTE REGIONALE 
PROJEKTE: 
 
Deutsch-tschechische Jugendbe-
gegnungswoche in Würzburg 
JA Würzburg 
09. – 16. März 2007 
60 Jugendliche aus den Regionen 
Šumperk/Mährisch Schönberg und 
Würzburg trafen sich in Wildflecken 
zum Auftakt einer gemeinsamen 
Woche zum Thema „ I´m old, but i´m 
happy – von Älteren lernen“. Nach 
dem gemeinsamen Wochenende 
wohnten d ie  t schech ischen 
Jugendlichen in Gastfamilien. 
Außerdem standen Ausflüge, 
Arbeitskreise, Kreatives, Spiel, Spaß 
und Besuche wie z .B.  im 
Würzburger Altenheim oder beim 
Bürgermeister in Veitshöchheim,etc.  
a u f  d e m  P r o g r a m m . 
 
P o d i u m s d i s k u s s i o n : 
"Lebensgeschichten aus dem 
Sudetenland. Aufgewachsen in 
wilden Zeiten - das Leben vor und 
nach der Vertreibung in den 
tschechischen Grenzgebieten" 
(im Rahmen der 3. Tschechischen 
Kulturtage in Freiburg) 
JA Banden-Württemberg 
Freitag, 18. Mai 2007, 20 Uhr 
Hörsaal 1098 im Kollegiengebäude I 
der Universität Freiburg 
120 Besucher 
Matej Spurny (Antikomplex) disku-
tiert mit 3 Zeitzeugen, die ihre Le-
bensläufe vorstellen, wie sie unter-
schiedlicher nicht sein könnten, und 
doch alle in ähnlichen Zeiträumen 
und an Orten unweit voneinander: 
Hedvika Hurniková (* 1926 in Se-
bastiansberg), Liselotte Zidová (* 
1930 in Freudental) und Horst Kaller 
(* 1940 in Jägerndorf) 
 
Openair-Veranstaltung anlässlich 
der bundesweiten Renovabis-
Abschlussveranstaltung 
JA Würzburg 
25. Mai 2007 

Bei der bundesweiten Renovabis-
Abschlussveranstaltung war die Jun-
ge Aktion mit einem eigenen Stand 
vertreten. Neben Kinderbetreuung 
haben wir über die Junge Aktion und 
ihren Begegnungen informiert. 
 
Thematisches Wochenende in 
Rastatt 
Thema: "Flucht und Vertreibung: 
Erzähl doch mal" 
JA Baden-Würrtemberg 
13. - 15. Juli 2007 
27 Teilnehmer 
Die Zeitzeugen Elisabeth und Gott-
fried Niedermeyer sowie Norbert und 
Maria Weiß erzählen vom Zusam-
menleben vor dem Krieg, von ihren 
Erlebnissen während der Kriegszeit 
und ihrer Vertreibung, sowie von 
ihrem Neubeginn in einem fremden 
Land. 
 
Deutsch-tschechisches Zeltlager 
„ S k o k y “  m i t  d e m  F es t i v a l 
„Lichtzeichen“ 
JA Würzburg 
07. – 12. August 2007 

-> siehe Highlight S. 8-9 

Deutsch-tschechische Jugendbe-
gegnungswoche in Šumperk/
Mährisch Schönberg 
26. Oktober - 02. November 2007 
Thema: „Streetkids“ 
50 Jugendliche aus den Regionen 
Šumperk/Mährisch Schönberg und 
Würzburg. Der Besuch der deut-
schen Jugendlichen in Nordmähren 
begann mit einem gemeinsamen 
Wochenende, wo sich die Gruppe 
durch verschiedene Programmpunk-
te kennen lernte. Während der Wo-
che konnte die deutsche Gruppe die 
Kultur Tschechiens durch die Unter-
bringung in Familien erleben. Auf 
dem Programm standen neben ei-
nem Ausflug, ein Schulbesuch, Ar-
beitskreise, religiöse Programm-
punkte und Exkursionen.  Kooperati-
on mit „Rytmika Šumperk“ 
 
Adventswochenende in Retzbach 
Thema: „Hast du mal nen Euro? – 
Sehhilfen im Leben“ 
JA Würzburg 
30. November – 02. Dezember 2007 
20 Teilnehmer beschäftigten sich auf 
dem religiösen Wochenende mit der 
Ackermann-Gemeinde mit dem The-
ma „Hast du mal nen Euro? – Seh-
hilfen im Leben“. Hierbei ging es um 
die um die 7 Werke der Barmherzig-
keit nach der Hl. Elisabeth in der 
heutigen Zeit gehen, z.B. ich höre dir 
zu, ich stehe dir bei, ich teile mit dir, 
ich bete für dich,... 
 
SOWIE WEITERE PROJEKTE... 
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JA focusiert 

Wir begleiten die Ratspräsident-
schaft mit Geschichten aus Nürn-
berg. Heute stellen wir die Jugend-
organisation Junge Aktion der 
Ackermanngemeinde (JA) vor. 
Osteuropa ist ihre Leiden-
schaft. Polen, Tschechien 
und die Slowakei sind 
nicht nur beliebte Reisezie-
le der Mitglieder der Ju-
gendorganisation Junge 
Aktion der Ackermannge-
meinde (JA). Es geht um 
mehr, als um Stadttouren 
nach Prag und Krakau oder 
Wandern im Böhmerwald. 
„Wir betreiben Friedensar-
beit zwischen Ost und 
West“, sagt Jadwiga Maty-
sik, Diözesansprecherin 
der JA in Nürnberg. 
Die Junge Aktion verfolgt dieses 
Ziel nicht von ungefähr. 1946 wurde 
der Jugendverband aus einem Kreis 
christlicher Vertriebener aus Böh-
men, Mähren und Schlesien gegrün-
det. Mittlerweile hat die Organisati-
on, die hauptsächlich in Süddeutsch-
land vertreten ist, über 500 Mitglie-
der. Insgesamt gliedert sich die JA 
in sieben Landes- und Diözesanver-
bände, von denen einer Bamberg-
Eichstätt mit Zentrum Nürnberg ist. 
„Viele von uns sind Nachfahren von 
Sudetendeutschen und Schlesiern“, 
berichtet Sprecherin Jadwiga Maty-
sik. Doch grenzt sich die JA klar 
von Vertriebenenverbänden wie der 
Sudetendeutschen Landsmannschaft 
ab. „Damit wollen wir nicht ver-
wechselt werden.“ 
Die Junge Aktion distanziert sich 
von Forderungen, Land und Häuser 
wieder haben zu wollen. Der 
Schwerpunkt ihrer Arbeit ist zu-
kunftsorientiert. Begegnungen mit 
jungen Leuten zwischen 16 und 26 
aus Deutschland und Osteuropa 
stehen auf dem Programm. Vor vier 
Jahren startete die Gruppe aus Nürn-

berg beispielsweise eine Schulpart-
nerschaft mit Gymnasiasten des 
Bischöflichen Gymnasiums in Le-
voca in der Slowakei. Bis dahin 
beschränkte sich die Arbeit des Ver-

bandes lediglich auf Tschechien und 
Polen. „Wir verstanden uns auf An-
hieb so gut, dass daraus eine lang-
fristige Verbindung entstanden ist“, 
sagt Matysik, die mit ihren Freun-
den insgesamt schon zwei Mal auf 
Besuch in der Slowakei war. In den 
letzten Jahren gestalteten immer 
wieder junge Slowaken Veranstal-
tungen der JA mit. Mittlerweile hat 
sich die Gruppe selbst organisiert. 
Seit dem 2. Februar 2007 ist „HEJ 
Spis“ beim slowakischen Innenmi-
nisterium registriert und offizieller 
Partnerverband der Jungen Aktion. 
Ein Meilenstein für den Verband 
war die EU-Osterweiterung vor drei 
Jahren. Die JA hat damals ihre 
Freunde aus Osteuropa mit einem 
Fest an der tschechischen Grenze 
willkommen geheißen. „Es war ein 
Zeichen dafür, dass unsere Arbeit 
Zukunft hat“, sagt Jadwiga Matysik. 
Sie selbst sieht die Erweiterung als 
großen Gewinn an. „Wir sind da-
durch viel mehr zusammengewach-
sen“, so Matysik. Ihrer Meinung 
nach käme es nicht mehr darauf an, 
welchen Pass man hätte. Alle seien 

nun Europäer. 
Dieses „vereinte Europa“ wird bei 
Veranstaltungen der JA schon allein 
dadurch praktiziert, dass sie mehr-
sprachig stattfinden. Je nachdem 

wird ins Tschechische oder 
Deutsche übersetzt. Die 
Mehrzahl der Teilnehmer 
kann jedoch Deutsch spre-
chen und verstehen. „Sogar 
einige unserer deutschen 
Mitglieder lernen mittler-
weile osteuropäische Spra-
chen“, berichtet Jadwiga 
Matysik, die selbst gebürtige 
Polin ist. 1988 wanderten 
ihre Eltern mit fünf Kindern 
und einem Rucksack auf 
dem Rücken nach Deutsch-
land aus. Die JA sei jedoch 
nicht nur auf Osteuropa fi-

x ier t ,  ber ichte t  d ie  Wahl-
Nürnbergerin. „Vertreibung und 
Migration sind Themen, die auf der 
ganzen Welt aktuell sind“, so Maty-
sik. Deswegen sind im Verband 
ebenso Jugendliche aus Griechen-
land, der Türkei und Rumänien an-
zutreffen. Auch Mitglieder, die in 
Mittelamerika, in Schweden oder in 
Indien gelebt haben, bringen ihre 
Erfahrungen mit ein. 
Bei Treffen der Jungen Aktion wird 
nicht nur über Geschichtliches und 
Politisches diskutiert. Die jungen 
Leute sollen praktisch erfahren, dass 
es mehr gibt, was sie grenzübergrei-
fend verbindet, als trennt. Basis da-
für ist der christliche Glaube, zu 
dem sich der Jugendverband offen 
bekennt. 2006 war die JA mit einem 
Stand am Deutschen Katholikentag 
vertreten. Doch spielt auch die ge-
meinsame Freizeitgestaltung eine 
große Rolle. Für Musik, Tanzen und 
Sport können sich die meisten jun-
gen Leute begeistern – egal ob aus 
Deutschland, Tschechien, Polen 
oder der Slowakei. 

Egal welcher Pass: wir sind Europäer 
Im Jugendverband Junge Aktion treffen sich unterschiedliche Nationalitäten 
Deutschland steht Ende Juni an der Spitze der Europäischen Union (EU). 

Immer wieder gerät die Junge Aktion 
als Verband, der mit seiner Ausrich-
tung nach Mittel– und Osteuropa 
eine Besonderheit ist, in den Blick 

der Presse. Hier drucken wir ein 
Porträt von Jadwiga Matysik ab, das 
die Junge Aktion und ihre Arbeit in 
der Diözesangruppe Bamberg-

Eichstätt vorstellt und das im Früh-
jahr im Rahmen einer Reihe zur EU-
Ratspräsidentschaft in den „Nürn-
berger Nachrichten“ erschien. 
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Highlitght • Spurensuche 

Deutsch-tschechische Geschichte 
intensiv und hautnah erleben. Dies 
ermöglicht seit drei Jahren die Spu-
rensuche im tschechischen Grenz-

 menschwerpunkt waren die Spuren 
der religiösen Vielfalt. Hierrüber be-
richtet auch der Artikel aus der Pra-
ger Zeitung vom 30.August 2007. 

gebiet, die im Jahr 2007 junge Deut-
sche und Tschechen an die tsche-
chisch-polnische Grenze, ins Rei-
chensteiner Gebirge führte. The-
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Highlitght • Skoky 

Maria Stock/Skoky ist für viele JAler 
ein Symbol für intensive, christlich 
geprägte deutsch-tschechische Ju-
gendbegegnungen in Mitten der 
Natur. Die dortige barocke Wall-
fahrtskirche, die seit der Wende 
mehrmals aufgebrochen und ausge-

raubt wurde, erlebte im Herbst 2006 
ein erneut dunkles Kapitel ihrer Ge-
schichte: Drei junge Menschen ver-
suchten das Kupfer der Kuppeln zu 
stehlen, indem sie diese absägten. 
Dabei verletzte sich einer der Diebe 
schwer. Mit einem Festival sowie 

durch Kreativität und Engagement 
belebte die JA Maria Stock neu. Aus 
den Trümmern der Kuppel entstand 
eine Kapelle. Auch sonst erhielt die 
Kirche einen Hauch des alten Glan-
zes zurück. Hierzu erschien eine 
Beilage der Landeszeitung. 
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Highlitght • Skoky 
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Highlight • Plasto Fantasto 

 
 

Deutsche und tschechische Kinder 
treffen und verstehen sich, obwohl 
sie sich manchmal nur mit Händen 
und Füßen verständigen können. 
Dies ist seit nunmehr 10 Jahre bei 

der Kinder– und Jugendfreizeit 
„Plasto Fantasto“ in Haidmühle zu 
erleben. Anlässlich des Jubiläums 
kamen auch erstmals Eltern für ein 
Wochenende in den Bayerischen 

Wald, um gemeinsam mit den Kin-
dern und Jugendlichen zu feiern. 
Auch die Passauer Neue Presse 
war dabei und berichtete in einem 
ausführlichen Artikel. 
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Steffen Hauff 

JA • Regionen und Partner 

UNSERE PARTNER: 
 

RYTMIKA ŠUMPERK 
 
Der 1997 ge-
gründete Ver-
ein entstand 

aus einer Sing- und Spielgruppe 
der Pfarrei Šumperk/Mährisch 
Schönberg. Heute kommen die 
Mitglieder aus der gesamten Regi-
on um Šumperk. Hauptziel ist die 
Begegnungsarbeit mit Jugendli-
chen aus Deutschland. Kollektives 
Mitglied in der Sdružení Acker-
mann-Gemeinde Prag. Im Jahr 
2007 gab es mehrere gemeinsa-
me Projekte mit Rytmika (u.a. 
„Licht-Zeichen“-Projekt; Begeg-
nungen mit der JA Würzburg). 
 
Kontakt:  
Rytmika Šumperk 
Finská 10, CZ - 787 01 Šumperk 
E-Mail: 
rytmikasumperk@seznam.cz 
www.rytmika.cz 
 

HEJspiš 
 
Durch Kontakte 
zum kirchlichen 
Gymnasium in 
L e v o č a /
Leutschau kam 
Jugendliche aus 

der Slowakei zu Veranstaltungen 
der JA. Nach der Teilnahme und 
Mitorganisa-tion an Begeg-nungen 
beschlo-ssen sie 2005, in der 
Spiš/Zips (Ostslowakei) einen 
eigenen Verband mit dem Namen 
HEJspiš (dt.: Ja) zu gründen, um 
Projekte mit deutschen und 
tschechischen Jugendlichen zu 
organis ieren und so den 
slowakisch-tschechisch-deutschen 
Dialog zu bereichern und die 
Region Zips im Ausland zu 
präsentieren.  
 
Kontakt: 
HEJspiš 
Kežmarská cesta 65 
SK-054 01 Levoča 
E-mail: k_ilasova@yahoo.com 
 

ANTIKOMPLEX 
 
Die Bürgerinitia-
tive Antikomplex 
aus Prag wid-
met sich den 
s c h w i e r i g e n 

T h e m e n  d e r  d e u t s c h -
tschechischen Geschichte. Beson-
ders bekannt wurde Antikomplex 
durch ihre Ausstellung „Zmizelé 
sudety – Das verschwundene Su-

detenland“ und ihre Publikationen. 
Antikomplex war im Jahr 2007 Mitor-
ganisator der „Spurensuche im 
tschechischen Grenzgebiet“. 
 
Kontakt: 
www.antikomplex.cz 
 

JUKON 
 
Die Jugend-Kontakt-
Organisation JUKON 
ist der Jugendverband 
d e r  d e u t s c h e n 
M i n d e r h e i t  i n 
Tschechien. Sie wollen 
durch ihre Aktivitäten 

zu einem positiven Verhältnis der 
Deutschen und Tschechen und 
anderer Minderheiten beitragen. Die 
Junge Aktion kooperiert mit der 
JUKON bei der „Spu-rensuche im 
tschechi-schen Grenzgebiet“. 
 
Kontakt: 
www.jukon.net 
 
UNSER DACHVERBAND: 
 

AKTION WEST-OST 
 

Die Junge Aktion 
ist mit drei weite-
ren Jugendver-
bänden (Adal-

bertusjugend, Gemeinschaft Junges 
Ermland, Junge Grafschaft) in der 
Aktion West-Ost als Dachverband 
zusammengeschlossen. Diese füh-
ren eigene internationale Begegnun-
gen und politische Bildungsveran-
staltungen durch und haben jeweils 
Partner in Mittelosteuropa. 
Die Aktion West-Ost organisiert als 
Ergänzung zu der Arbeit der einzel-
nen Verbände Studienfahrten, Multi-
plikatorenschulungen und internatio-
nale Begegnungen. Außerdem er-
stellt sie Arbeithilfen für die Begeg-
nungsarbeit. 
 

Kontakt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktion West-Ost im BDKJ 
Carl-Mosterts-Platz 1 
40477 Düsseldorf 
Tel./Fax. +49/(0)211/4693-195 
e-mail: aktion-west-ost@bdkj.de 
www.aktion-west-ost.de 

KONTAKT ZU DEN DIÖZESEN: 
 
D I Ö Z E S E N  B A M B E R G -
EICHSTÄTT 
 
D i ö z e s a n v e r a n t w o r t l i c h e :  
Jadwiga Matysik 
 
E-mail: ja-bbg-ei@web.de 
 
E R Z D I Ö Z E S E  M Ü N C H E N -
FREISING  
 
Diözesanteam:  
 Julia Insel, Johannes Klötzl,  
 
Ackermann-Gemeinde München 
Lothar Palsa 
Heßstr. 24, 80799 München 
Tel.: 089/272942-25 
Fax: 089/27942-40 
E-mail:  
palsa@ackermann-gemeinde.de  
 
DIÖZESE WÜRZBURG 
 
Diözesanvertretung:  
Stefanie Fuß 
 
Junge Aktion der Ackermann-
Gemeinde Würzburg 
Kürschnerhof 2, 97070 Würzburg 
Tel.: 0931/386-65 310 
Fax: 0931/386-65 319 
E-mail:  
junge.aktion@bistum-wuerburg.de 
www.ackermann-gemeinde.bistum-
wuerzburg.de 
 
 BADEN-WÜRTTEM-BERG 
 
Ansprechpartner:  
Philipp Schiller 
 
AG-Diözesanbüro Freiburg 
Schoferstr. 1 
79098 Freiburg 
Tel.: 0761/50 27 62 
Fax: 0761/502 763 
E-mail: 
kontakt@ackermann-gemeinde-
freiburg.de 
w w w . a c k e r m a n n - g e m e i n d e -
freiburg.de 
 
BERLIN-BRANDENBURG 
 
Leitung:  
Janina Klinger, Martin Neudörfl 
 
E-mail:  
JaninaKlinger@web.de 
Holle82@gmx.net 
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Termine • Kontakt 

Wir laden ein... Kontakt 

Impressum - Junge Aktion 
www.junge-aktion.de  

 

Folge 1 - als Jahresrückblick 2007, Jahrgang 57, Verlagsort München  
 

Herausgeber: Ackermann-Gemeinde e.V., 
 Postfach 340161, 80098 München. 
 

e-mail der Redaktion:  ja-heft@junge-aktion.de 
 

Verkaufspreis wird durch Mitgliederbeiträge der Ackermann-Gemeinde abgegolten.  
Konten: LIGA Bank eG München, Konto-Nr. 2141744 (BLZ 750 903 00) mit Vermerk 
“Junge Aktion” 
 

Erscheint jährlich in vier Ausgaben. 
 

Gezeichnete Artikel müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. 
Redaktion: Katarína Jakubcová, Matthias Dörr 
Layout:   Katarína Jakubcová, Matthias Dörr, Johannes Klötzl 
Für den Inhalt verantwortlich: Matthias Dörr. 
 

Redaktionsschlussfür nächste Ausgabe:  30. April 2008 
 

Beilagen.  

Bundesweit: 
 
19.03 - 24.03.08  
 
25.04 - 27.04.2008 
 
10.05. 2008 
 
 
21.05. - 24.05.2008 
 
06.06 - 08.06.2008 
 
02.08. - 09.08.2008 
 
August 
 
 
18.08. - 24.08.2008 
 
14.11. - 16.11.2008 
 
Aktuelle Diözesantermine: 
 
 
JuBiRe: 
 
15.03. - 18.03.08 
 
 
03.04 - 06.04.08 
 
 
17.08. - 24.08.2008 

 

 
Politische Weiterbildungswoche in Rohr 
 
Rohrer Forum 
 
Veranstaltung auf dem Sudetendeutschen Tag 
in Nürnberg 
 
97.Deutscher Katholikentag in Osnabrück 
 
Bundesvorstand in Würzburg 
 
Sommerwoche in der Slowakei 
 
Zeltlager in Maria Stock/ Skoky 
 
 
Spurensuche in Gratzener Gebirge/Nové Hrady 
 
Bundesversammlung in Nürnberg 
 
im Internet www.junge-aktion.de 
 
 
 
 
Kinder– und Jugendwoche „Frühlings - Plasto“ 
( "Frieden, wie geht das?") 
 
Kurs zur politischen Bildung, Themenfeld 
"Migration und Integration" 
 
Deutsch-tschechische Kinder- und Jungendbe-
gegnug 

Schon in der JA-Mailingliste? 
 
Neueste Informationen, Einladungen und weitere Hinweise rund um die JA bie- 
tet unsere Mailingliste. Mitglied werden ist ganz einfach: Schicke eine leere 
Mail an folgende Adresse: 
Junge-Aktion-subscribe@yahoogroups.de. Herzlich Willkommen! 
  

Kontakt zur JA: 
Informationen zu den Veranstaltun-
gen der Jungen Aktion gibt es im JA-
Büro in der Hauptstelle der Acker-
mann-Gemeinde und im Internet: 
www.junge-aktion.de 
Heßstraße 24 
80799 München 
Fax:  +49/(0)89/272942-40 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

Kontakt zum JuBiRe: 
Informationen zu den Veranstaltun-
gen des Jugendbildungsreferates 
gibt es bei Sandra Steinert, diens-
tags in der Diözesanstelle Freiburg 
und im Internet: 
www.junge-aktion.de 
www.ackermann-gemeinde.de 
 
 
 
 
 
 
 

Katarína Jakubcová (EVS) 
Tel.:  +49/(0)89/272942-15 
E-mail:  
evs@junge-aktion.de 

Matthias Dörr (Geschäftsführer) 
Tel.:  +49/(0)89/272942-10 
E-mail:   
doerr@junge-aktion.de 

 
Jugendbildungsreferat  
der Ackermann-Gemeinde 
z.Hd. Sandra Steinert 
Schoferstraße 1 
79098 Freiburg 
Tel.: +49/(0)761/502762 
Fax: +49/(0)761/502763 
E-mail:  
steinert@ackermann-gemeinde.de 
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